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Wasserturm (Großniedesheim). 

Industriedenkmal aus den 1950er 

Jahren.

Prot. Pfarrhaus (Großniedes-

heim). Barockes Wohnhaus in 

Verbindung mit Pfarrscheune und Pfarr-

garten von 1753; teilweise Ursprünge von 1725.

Heimatmuseum 

(Heuchelheim). 

Ehemaliges Schul- und 

Rathaus von 1821, 

erweitert 1855 mit 

klassizistischem Portal 

als freistehender Putzbau (Uhrturm, Schweifhaube und 

Freitreppe). Seit 5 Jahren Heimatmuseum der Verbands-

gemeinde.

Breite Straße (Heuchelheim). 

Denkmalensemble aus dem 19. Jahrhundert mit 

vielen einzelnen Denkmalgebäuden.

Neutorturm (Lambsheim). 

Rundturm als Teil der al-

ten Stadtbefestigung mit Ursprün-

gen 1323 (Wappenstein).

Schloßschule 

(Lambsheim). Großvolu-

miger Schlossbau (ehem.

Meckenheimersches Schloss), 

erbaut um 1400 und danach 

mehrfach um- und ausgebaut. 

Rittersitz, Staats- und Privatei-

gentum, Schulgebäude und seit Mitte der 90er Jahre 

Gemeindekindergarten.

Denkmäler entlang der
Radwegestrecke 

Nonnenhof / Littersheimer Hof (Bobenheim  Rox-

heim). Hof mit Ursprüngen des 6.-7.Jahrhundert. 

Im 14. Jahrhundert mehrfach um- und ausgebaut.

Eigentum des Hochstiftes Worms und Eigentum der franz. 

Besatzungsmacht; heute Privateigentum.

Grabmäler S. Pink und F. Hasch (Friedhof Boben-

heim – Roxheim). Gleichartige, einmalige  und 

aufwendig gestaltete Grabsteine aus den Jahren 1909 und 

1918.

Historischer Pavillon

 (Kleinniedesheim).

Unterkellerter Rundbau; Nachbil-

dung Pantheon in ehemals barocker 

Gartenanlage (Kuppel, Kassettendecke, 

Freitreppe). Bedeutender Barockbau 

im Landkreis; heute Gemeindeeigen-

tum.

Schloss der Freiherrn von Gagern 

(Kleinniedesheim). Ursprünge 1734 – 1736; 

ausgedehnte Schlossanlage, teilweise mit Landwirtschaft 

in Anlehnung an italienische  Renaissancearchitektur. Ver-

schiedene Eigentümer (Wormser Domprobst, Freiherr von 

Gagern, Gemeinde); heute Begegnungsstätte mit Ratssaal, 

Altenstube, Atelier und Weinkeller.

Prot. Kirche (Kleinniedesheim). Urspr. kath. Kir-

che St. Severin aus 13. Jahrhundert und ab 1560 

lutherische Simultankirche bis 1818. Innenausstattung 

original erhalten; barocker Putzbau mit Sandsteingliede-

rung (nicht zugängliche Gruft).
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